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denen VO der Gesellschaft eın er Was In der derzeıtigen Sıtuation WE1- Klonij:eren VON Menschen sprechen
Kang beigemessen wiırd, als solche, dıe Cn sınd nıcht In panıscher Orl- se1ne Individualıtät und das Instru-
dem verbreıteten Wertesystem n schrıttsangst formulierte pauschale mentalısıerungsverbot; Ist unvereın-
sprechen. Forschungsverbote, deren Wırksam- bar mıt se1lner ürde, dıe 1M wesentli1-
Noch pricht sıch der orößte Teıl der keıt SOWIEeSO In rage steht Vonnöten chen auf der unverwechselbaren MAI-
Ööffentliıchen Meınung das KI0- ist ntellektuell Nüchternheıit und das vidualıtät und Eınmalıigkeit der Person
MEn V} Menschen Au  N Wıe WIT aber Bewahren mıtgeschöpflicher Solıda- beruht Dem lon ist das urmenschlıiı-
dUus den Bereıichen der Gentechnı und rıtät eklonte Tiere können sıch In che Eirlebnıs der Freıiheit
Keproduktionsmedizın WISSeEN, kann vielem als nützlıch erweılsen, ennoch weıl, nach einem Wort VO Hans
dies chnell umschlagen. So WarT dıe empfiehlt sıch selbstauferlegte Z Onas, 11UT 1MmM Nıchtwissen des eigenen
Erzeugung VO Retortenbabys In iıhren rückhaltung des E1ıgenwerts des Schicksals SOWeIlt CS genetıisch be-
nfängen heftig umstrıtten und stie ß Tieres und der gebotenen Erhaltung ıng ist der Mensch frel se1ln kann.
weıthın auf Ablehnung. Heute ist S1Ee der genetischen 1e egen das
ZUT medizınıschen Alltagstechnı SC-
worden und ırd weder Ur Ärztlı-
che Standesregeln noch Un den (Ge-
setzgeber verboten.
In der Bundesrepublı Deutschlan Ist
das Klonen VO  4 Menschen se1ıt 1991
e den Paragraphen des E: mbryo-
nenschutzgesetzes verboten. [Dort chwe17z ULE (jefahr 1M
en 6S „Wer künstlıch bewirkt, daß
eın menschlıiıcher Embryo nıt der ogle1- Bıstum Chur
chen Erbinformation WIEe eın anderer
EmMbryo, eın Fötus, e1ın Mensch oder Die Entwicklung IM Bıstum C(Ahur spitzt sıch weıter ZU Die rechtskonservaltive Min-

derheit IM Schweizer Katholizismus, die ZU Bischof olfgzang Haas steht, sonderteın Verstorbener entsteht, ırd mıt
sıch ImMer mehr abFreıiheitsstrafe bıs 7 fünf Jahren oder

mıt Geldstrafe bestraft.“‘ Allerdıngs DIe Schweizer Bıschofskonferenz hat za und mıt der „Schweızerischen
helfen In eıner Forschungslandschaft, mıt ıhrer Erklärung Zl Lage 1Im Bıs- Katholischen Wochenzeıtung‘ über
ın der global kooperiert wırd. natıo- {u  3 Chur: dıie S1e als „objektiv be1- eın Sprachrohr verfügt, dıe Erklärung
nale Gesetze 11 Wen1g. So o1bt CS jetzt nahe ausweglos“ bezeichnete (HK, \ der Bıschofskonferenz scharf zurück
schon starke Kräfte, dıe anderen 1Uar 1997 72 vielen Gläubigen, „ Wır welsen dıe Krıtik Paul Ollmars
tellen des Embryonenschutzgesetzes, dıe dieser Sıtuation eıden. L1CUC und dıe Solıdarisierung der Schwe!l-
Z bel der Präimplantationsdiagno- Zuversıicht vermittelt. Ausdrücklic SCS Bıschofskonferenz mıt dessen
stık, eıne Lıberalisıerung ordern machte S1e sıch damıt dıe Lagebeurte1l- Attacken den eigenen DIiöze-
Das 19 November 1996 VO Uro- lung des Churer eiıhbischofs Paul sanbıschof entschlıeden zurück. DIe

beschlossene Menschenrechts- Vollmar, der dıe Besetzung des Bı- Ausgrenzung eINESs Miıtbruders
übereinkommen Z Bıomedizın eNT- schofsstuhles UE olfgang Haas als Bischofskolleg1ium ist auf der Welt e1IN-
hält keıne auf das Klonen In den eıne Fehlbesetzung bezeıichnet hatte, malıg und richtet sıch letztlich auch
/usatzprotokollen dem Überein- e1gen; stellten dıe 1SCNOTe denn aps Johannes Paul II 6C
kommen. mıt deren Ausarbeıtung DC- auch test, daß „ohne personelle Ver- Die Krıtik nıcht 1L1UT VO We1l  1SCANO
rade begonnen wiırd, verbileten. schıiebungen“ eiıne Lösung nıcht MOÖg- Vollmar der Amtsführung VO  = Bı-
Darüber hınaus g1ibt CS Vorschläge, das lıch ist Damıt hat dıe Biıschofskonfe- SC Haas ırd VO  — dieser Volksbe-
Klonen In elıner internationalen Kon- CI anderseıts dıe Anhängerschaft WCSUNS als „Attacke“ bezeichnet: für
vention ächten. Nun sınd aber- VO  > Bıschof olfgang Haas, dıe S1Ee ist auch dıe Krıtik „der zuständıgen16 und gesetzlıche Sanktiıonen für der Krıtik ihrem“ Bıschof leıdet, staatlıchen und kırchlichen remılen“
manche Wiıssenschaftler [1UT eiıne mobilıisıiert und wohl auch radıkalı- eın „Kamp den Bıschof*‘ DIe
rnge Barrıere 1M Vergleıich mıt dem sıert Krıtik VO  — seıten der Bıschofskon-
wınkenden Nobelpreıs. Hıer empfiehlt ferenz WIEe einzelner 1SCANOTIe wırd
sıch der Weg über dıe Scientific COIMN- Sal qals eıne Ursache für dıe Beıinahe-
munıty: Unmoralische Forschung muß Personalprälatur van la lettre Ausweglosigkeit hingestellt. „Hat d1e
wıssenschaftsintern VON der (jesamt- Schweizer STaBıschofskonferenz,heıt der Wiıssenschaftler boykottier Zunächst 1eSs dıe ‚katholısche Olks- den eıgenen Mıtbruder AUSZUSTENZCN,und der einzelne Forscher. der olches ewegung Pro Beclesrat”. dıe In der Je unzweıdeutig und bestimmt Bıschof
ennoch CUuL, 1ssenschaftlich geächtet deutschsprachigen chweı7z7 nach e1ge- Haas u  rstutzt, verteidigt und dıe
werden. LCH Angaben rund Miıtglieder Offentlichkeit mıt Nachdruck ZUT An-
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nahme des VO aps ernannten B}ı- meınnte der Pressesprecher VO Bıschof chwe17z und dem Präsıdenten der B}ı-
schofs aufgerufen” Haben einzelne Haas, Domkapıtular Christoph Casetti, schofskonferenz Z Kenntnıiıs gebrac
Mıtglieder der Schweizer Bıschofskon- denn auch, Z eınen en der Bı- und darauf keıne Antworten erhalten.
ferenz nıcht vielmehr Ün Wort und SC nıcht A einen Rücktrıitt, und Auf dıese Veröffentlichung antwortete
al ZUT weıteren Destabilısierung der ZU andern géhe seıne Akzeptanz Domkapıtular Casett1 mıt eıinem (Ge-
Sıtuation beigetragen?“” Weıl dıe MG iıne oroße Zahl VO Gläubigen genangrıff In der „Schweızerıischen
Volksbewegung den ext der Bı- eıt über das Bıstumsgebiet hınaus. Katholischen Wochenzeıtung‘“
schofskonferenz nıcht Nn  u gelesen, dem Tıtel E klarer Fall VO Ehrver-

Bıschof Haas ırd alsSO nıcht 11UT
ämlıch „ausweglos“ „beinahe

VOIl eıner Mınderheıiıt se1nes eigenen letzung”: Das Verhalten des St (raller
ausweglos”, elesen hat, elehrt S1e dıe Professors, er anscheinend auch
Bıschofskonferenz ogleich noch über Bıstums unterstutzt, sondern letztlich ernsthafte I hemen behandeln

VO ‚katholıkalen“ Flügeldıe Bedeutung VO usweglosıigkeıt des Deutschschweizer Katholizısmus. weı1ß“‘, Se1 rufschädıgend; zumal der
für gläubıge Chrısten. Fehler [0)]8! olfgang Haas., den der

Der Streıt Bıschof Haas als DIöze-
Der für dıe Interpretation der Sıtua- sanbıschof, der Streıt zwıschen der Bıschof eute bedaure, ‚emme Baga-

telle‘ SC egen diese Bagatellısıe-t10n erhellende Satz der Erklärung lau- enNnrneıl und der Mınderheıt Ist also
LUNS meınte Prof. arl chlemmer, der

telt „Dıie Ausgrenzung VO Bıschof eın Flügelkampf, WIE ST nıcht H 1mM dıe Lagebeurteiulung des C'hurer Weıh-
Haas ze1ıgt auf dıe eigentliche Wunde Schwe1lizer Katholizısmus 1mM ange ist 1SCHNOTIS Paul Vollmar veröffentlich
des jJahrelangen Bistumskonflı Es Dabel en dıe Persönlichkeit NO}

Bıschof Haas und se1ıne Entourage hatte für eıne derartıge Einschätzunggeht dıe katholische CHre. der e1nNn ehlten 1m zıvilısıerten SprachgebrauchTeıl der Priester und Laıen nıcht mehr Churer Hof daran hre eigenen An-
iolgen wıll Im T1iefsten 16g dem Kon- teıle Der Hauptvorwurf der ehrhe1ı ınfach dıe entsprechenden Orte

DiIiese Veröffentliıchung, aber auch c1e
keın Personalproblem, sondern den C’hurer Bıschof lautet, CT Erklärung der Schwe1lizer Bıschofskon-

eın Glaubensproblem zugrunde.“ habe sıch Sanz auf dıe Seıte der O= ferenz hatten 1mM In=- und Ausland zahl-
1ıne OC später begann dıe atho- ıkalen Mıiınderheıt geschlagen, SC1 reiche Leserbriefe SOWIE Tuschriften
lısche Volksbewegung Pro Ecclesia“ nıcht Bıschof für das Bıstum, SOI- Bıschof Kurt Koch, der der Pres-
mıt elner Unterschriftensammlung als dern für dıe Mınderheıt und alsSO nıcht sekonferenz dıe Erklärung ASolidarıtätsaktion für Bıschof Haas eigentlich Terrıtor1al-, sondern erso-

SscCcmHh S ZUT olge Darın wurde
Damıt sollte als Antwort auf dıe r: nalprälat jedenfalls „5Symbolfigur” We1l  1SCAhO Vollmar WI1IE auch dıe
klärung der SchweI1lizer Bıschofskonfe- (sOo der Churer el  1SCAHO Peter Schweizer 1ScChOTe echthaberısc
1[C1NZ Z MNSATUGC gebrac werden: Henrict) für diıese ınderne1l und gehässıg angegriıffen, WIE 1mM
„ Wır anerkennen Bıschof olfgang nechten Katholizısmus nıcht selten
Haas als rechtmäßıigen Oberhirten der 1st Auf dıe Zuschrıiften antwortefte
DIözese Chur ema uUuNseTEIN rO- Vorwürftfe Streıitkultur

Bıschof Koch, dıe 1SCHNOTe hätten dıe
mısch-katholischen Glauben betrach- menschliche und seelsorgerliche Qua-
ten WIT iıhn als Nachfolger der Apostel, FEın handfester Vorwurf. mıt dem sıch lıtÄät VO Bıschof Haas, seıne Frömmıi18g-
VON denen o1lt ‚Wer Euch hört, hört selnerzeıt der Z Koadjutor keıt und Papsttreue nıe In rage g -mich‘ (Lk Wır Siınd Bıschof
Haas ankbar, daß gemä dem Anl Bischöfliche Kanzler olfgang Haas stellt Anderseıts mMUuUusSse dıe Behaup-

konfrontiert sah, WarT dıe unrecht- LUung, dıe 1SCANOTIeEe selen mıt ıhrer
ırag Chrıstı dıe Botschaft ottes C Erklärung dem aps unireu Or=egen oder ungelegen' verkündet. Wır mäßıge Verwendung des Doktortitels.

menschen- Auf dıesen 1m Verlauf der Tre gele- den, mıt er Entschiedenheit zurück-
schätzen seıne OMeEeNE. gentlıc wıederholten Vorwurtf ant- gewlesen werden.
freundliche und zutiefst gläubıge AA Während Bıschof Haas ın dieser Hın-wortete Domkapıtular Casett1 regel-Wır beten für Bıschof olfgang Haas, mäßıe mıt seilner Bestreıtung. Am sıcht VO  : den Schweizer Bıschöfen
auf daß GT se1ın Amt In eıner eıt anuar 99 / veröffentlichte der terstutzt wurde. erfuhren dıe Schwe!l-
großer Glaubensno weıterhın muti1g Türıicher ages-Anzeıger eınen Brief ST 1SCAHNOTe VO Chur her keıinerlel
versehen kann.“

VO . AUguS 1978, den olfgang OTIenNTIlıche Unterstützung. Weder Bı-
7u den Organısationen und Zeıtun- Haas mıt dem Doktortitel unterzeıch- S® Haas selber noch seın Presse-
SCNH, dıe diese Solıdarıtätskundgebung net Der Offentlichkeit Z sprecher dıstanzıerten sıch (: ehren-
mittragen, ehören nıcht 1UT praktısch Kenntniıs gebrac wurde dieser TI1e rührıgen Anwürfen ıhrer nhänger-
alle tradıti1ions- bzw vergangenheıts- VO OLS Riklin, Professor dern schaft Im Gegenteıl, Domkapıtular

versıtät allen, mıt der Begrün- Casett1 unterstellt den Krıitikern VOoOOrlentierten Kreıse der deutschspra-
chıgen Schweiz, sondern auch Inıtlatıv- dung, CT habe den Bewels für dıe Bıschof Haas, S1e würden 1mM Rahmen
bzw Priesterkreise AUs Osterreich und bestrıttene alsche Verwendung des eINes Komplotts andeln und auch dıe

Schweizer 1SCNOIe hätten sıch In dıeVOT em auch AUS Deutschlan Doktortitels UTE Haas dıesem selbst,
Zur Erklärung der Bischofskonferenz dem Apostolıischen Nuntius In der Strategie einbinden lassen
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Nachdem der schweızerısche uben- und interdiözesane Instiıtutionen finan- kırchenrecht könnten eıne Störung des
zieren S1Ee ( Teıl direktminıster, Bundesrat Flavio Cotti, anläß- relıg1ösen Friedens nach sıch ziehen.

ICH eINes Rombesuches A 14 Januar Der Lehrbeauftragte für Kırchenrecht Dann werden sıch dıe Kantone und der
99 / Kardınalstaatssekretär derAngelo Theologischen Hochschule Bund energischem Handeln B:
Sodano gegenüber dıe Beunruhigung Chur Pfarrer Markıus Walser, oppelte ZWUNSCH sehen on jetzt en dıe

kurz darauf nach. Im Unterschied Bıstumskantone den BundesratZU SA gebrac hatte, dıe In
eiInem Teıl der chwe17z unter der ka- IDeutschland SC1 In der chwe17z en orge um den relıg1ösen Frieden Off1-

modifizıerter Kırchenaustritt DZW e1intholiıschen Bevölkerung der ziel ersucht, „seinen SAaNZCH Einfluß
Sıtuation 1M Bıstum (Chur herrsche, intendıierter Teıilaustritt möglıch, eıl beım eılıgen eltend

dıe Kırchensteuern nıcht dıe Bıstü-reaglerte Dombherr Casett1 mıt dem chen. ıne baldıge Lösung 1mM Bıs-
Vorwurt eINes ;  P-StV-Filzes“: das INCI, sondern dıe Gebietskörper- iu  3 C'hur erreichen‘‘. e1ım Churer
he1ßt Politiker der Christlichdemokra- schaften gehen Ist der Kırchenaustritt Problem handle CN sıch „nıcht mehr
tischen Volksparteı WIEe Bun- „motıivıert durch das Bestreben, seınen eın innerkatholısches Problem, S()I1-

desrat Cott1 und Krıtiker VOIN Bıschof Chrıistenpflichten auch dem Diözesan- dern Fragen VO gesamtgesell-
Haas AUSs dem Klerus würden über dıe ıschof nachzukommen, der N0 den schaftlıcher Bedeutung‘. Bereıts heute

1M Schweizerischen müßten sıch staatlıche eNorden miıtMiıtglıedschaft Kantonalkırchen und ıhren Kırchge-
Studentenvereın 1ne Seıilschaft meınden nıcht In der rechten Weiıise dem Unfrieden In Kırchgemeinden und
bılden Auf der anderen Seıte ırd unterstutLz wırd, dann ist der CeNISpTre- damıt zusammenhängenden Rechts-
Haas vorgeworfen, se1ine loyalsten chende Chrıst In keiner Weıse In COl streitigkeıiten befassen.
Miıtarbeiıter würden iıhrerseıts eInNe Hen kırchlichen Rechten und Pflichten Krıitisiert wurde diese Eıngabe VO derSeıilschaft bılden, bestehend AUS Miıt- eingeschränkt.“

Massıv unterstützt ırd dıiese ® katholischen Volksparteı, eıner plıt-gliıedern und 5Sympathısanten des OUOpus tergruppe rechten and der CVP.De1i MNO Martın Grichting ıIn selner DIs- und VO Liechtensteiischen Landes-sertatıon. dıe VO  S der kanoniıstischen üursten Hans-Adam IT €e1 plä-Fakultät des Pontificıo teneo ellaSegregation der modifizlerter dierte dıe Volksparteı für eınen besse-
Kırchenaustritt? Santa CTocCe, der Opus- De1-Hoch-

Kn Schutz der relıg1ösen Mınderheıtenschule In ROMm, ANSCHNOMMC wurde UEGC Abkehr VO Terriıtori1alprinzıpKırche oder Kırchenwesen? Z PrTrO- DbZW dıe Eınführung VO Personal-Im Gefolge der Erklärung der Bı- blematık des Verhältnıisses VO  i Kırche
schofskonferen hat der Dominıiıkaner gemeınden. Dıieser Gedanke ist nıchtund Staat ın der Schweıiz, dargestellt NCU, denn dıe Kırchenordnung derArthur Y1idolin Diz emerıtilerter el e1spie des Kantons Zürıch, Tel- evangelısch-reformıierten Kırche desburger Professor, iIm 1G auf dıe burg Eın Kernsatz lautet: „Die Kantons Basel-Stadt, dıe 16 JanuarErmittlung der Kräfteverhältnisse 1M Mıtglhedschaft In elıner Kırchgemeinde
SchweIi1izer Katholizısmus den edan- 997 ıIn eiıner Volksabstimmungfügt seinem Status als Gläubiger nıchts

Swurde, ermöglıcht den Kır-ken geäußert, „dıe romtreue - NINZU, se1ıne Nıcht-Miıtgliedschaft chengliedern bereıts. dıe Z/ugehörıigkeıtlıken STMUNTENN, AUSs der Steuer- nımmt ıhm nıchts o  weg eiıner Kırchgemeinde 1mM Kanton frelgemeınnschaft der Kırche Bıschof Haas außerte dem Schwe1izer wählen Der LiechtensteinıscheDıie Steuergemeinschaft ist hnehın Fernsehen gegenüber seın Verständnıiıs Landesfürst krıtisıerte den staatlıchennıcht dıe Kırche, sondern 00 Ööffent- für VEeute. dıe AUS der Kırchgemeinde
ıchrechtlicher Vereın. Der Austritt AUS

Vorstoß In der Schweıiz, e1l 1ne
austreten. e1] S1e sıch nıcht abgeholt are rennung VO Kırche und Staatder Steuergemeinschaft hat nıchts mıt fühlen Er selber sSe1 AUS der Kırchge- für dıe beste Lösung hältdem Austritt AdUus der Kırche tun, be- meınde Chur indes nıcht a  n

sonders nıcht 1m 1n  1C auf dıe recht- Im Unterschıie ıhm en Spre- Bıs ZUT Entwicklung, für dıe dıe BKr-
lıchen Verhältnisse In der Schwei17z.“ cher der ‚Katholıschen Volksbewe- NCHNNUNG VO olfgang Haas Z KO-
Dıiesen Verhältnissen entsprechend Sung Pro Ecclesia“ den Kırchenaustritt adıutor katalysatorısch wırkte, schlıen
Sınd in den Churer Biıstumskantonen schon öffentlich empfohlen. afür, dıe betont konservatıve relıg1öse Mın-
die KöÖrperschaften der katholischen daß dıe rage des katholisch-konser- derheiıt 1im Schwei1izer Katholizısmus e1-
Eınwohner und Eiınwohnerinnen auf Vatıv motivlierten Kırchenaustritts als nıgermaßen integriert. eıther ondert
Gemeindeebene öffentlichrechtliche akuft eingeschätzt wırd. steht dıe aif= S1e sıch VO der CHnnelT immer deut-
Kırchgemeinden mıt Steuerrecht. DıIe sache. daß dıe Antrıttsvorlesung des ıcher ab Diıiese Segregatiıon ırd VO
kantonalen Körperschaften weligerten Luzerner Kırchenrechtlers Adrıan Bıschof Haas und selner Mannschaft

Loretan dıiıesem ema In eıneund weıgern sıch NUN, olange dıe nıcht D nıcht auizunNnalten versucht,
Schwierigkeiten dıe Besetzung des Sta  Iırche verlegt werden mußte, sondern Ur ihr Verhalten gefördert.
Bıschofsstuhles nıcht ehoben sınd, eı1l der Andrang oroß Wa  _ Betroffen davon ist, WIE dıe Schweizer
dem Bıstum Mıttel AUS Kırchensteuern Diese ngrıffe das 1mM ogrohen Bıschofskonferenz eCc erklärte,
ZUT Verfügung tellen: diıözesane SaAaNzZCNH bewährte schweızerısche Staats- aber nıcht 11UT das Bıstum Chur
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